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Rettung in Teilen
Verlag wbg geht nach Insolvenz an Herder
DARMSTADT  Das  Programm  der
insolventen Wissenschaftlichen Buchge-
sellschaft (wbg) wird in Teilen von Her-
der  weitergeführt.  Wie der  Freiburger
Verlag  am  Mittwoch  mitteilte,  über-
nimmt er mehr als 200 Titel der Gesell-
schaft,  deren  Geschäftsführung  im
Oktober 2023 die Eröffnung eines Insol-
venzverfahrens  beantragt  hatte.  Zur
Übernahme zählen zwei  Zeitschriften.
Das gesamte Umsatzvolumen liegt nach
Angaben von Herder bei etwa drei Mil-
lionen Euro.
Die 1949 gegründete Buchgesellschaft
ist als Verein organisiert. Ihr Programm
wird zum großen Teil exklusiv für die
nach wie vor mehr als 63.000 Mitglie-
der produziert. Sie war durch eine miss-
glückte  IT-Umstellung  und  die  allge-

mein angespannte Lage auf dem Buch-
markt  mit  fast  durchweg  sinkenden
Absatzzahlen in Schwierigkeiten gera-
ten. Das von der Zeit überholte Buch-
klub-Modell  tat  ein  Übriges.  Von der
Suche  nach  einem  Investor  war  nach
dem Bekanntwerden der Zahlungsunfä-
higkeit  ebenso  die  Rede  wie  von  der
Verwandlung in  eine  Genossenschaft.
Aus diesen Überlegungen scheint nichts
geworden zu sein.
Insolvenzverwalterin Julia Kappel-Gnirs
von  der  Kanzlei  Hermann  Wienberg
Wilhelm in Frankfurt teilte mit, sie hätte
sich einen vollständigen Erhalt des Ver-
eins in Darmstadt gewünscht. Die Kanz-
lei  hatte  in  der  Rhein-Main-Region
Ende 2022 auch das Insolvenzverfahren
der  für  kleine  Verlage  aus  ganz

Deutschland  bedeutenden  Sozialisti-
schen  Verlagsauslieferung  übernom-
men. Durch die Übertragung von Teilen
des  Geschäfts  der  wbg  könne  nun
zumindest eines ihrer Ziele fortgeführt
werden, hob Kappel-Gnirs hervor: „Die
Förderung von akademischem Wissen
und Bildung.“
Herder habe in den vergangenen Jahren
ein historisches Buchprogramm aufge-
baut,  äußerte  Herder-Geschäftsführer
Simon Biallowons: „Die wbg passt per-
fekt  zu  unserer  Wachstumsstrategie.“
Was  aus  der  wbg als  Verein  wird,  ist
derzeit  noch  unklar.
balk.
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